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Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel 
haben wir gern entgegengenommen. Beiträge zur Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 1. Februar bitte möglichst 

im Word-Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden.  
Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Änderungen der eingereichten Beiträge vor.  

Die nächste Ausgabe Nr. 1/2019 erscheint am 2. Januar 2019.  
Ausgabe an die Verteiler ab 28. Dezember 2018, 16.30 - 17.30 Uhr.  

Auflage: 3500 Exemplare 

  GOTTESDIENSTE IM JANUAR 
So 06.01. 10.00 Pastor Kortmann, Taufen 

So 13.01. 
10.00 Pastorin Parschat, Bad Bentheim (Kanzeltausch) 

19.00 Taizé-Gebet, Kath. Kirche Bad Bentheim 

So 20.01. 10.00 Pastor Tibbe, Tönisvorst 

So 27.01. 10.00 Pastorin Robbert, Schüttorf (Kanzeltausch) 

  GOTTESDIENSTE IM FEBRUAR 

So 03.02. 10.00 Pastor Voget, Taufen 

So 10.02. 10.00 Pastor i. R. ter Horst, Ohne 

So 17.02. 10.00 Pastor Voget 

So 24.02. 10.00 Pastor Kortmann, Posaunenchor 

Jeden Sonntag  
in der Kirche 

10.00 - Kindergottesdienst 
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Der Gesamterlös des Basars betrug 2427,80 €. Er wird zur Hälfte an die 
„Diakonie Katastrophenhilfe“ überwiesen und die andere Hälfte ist für den  

Jugendbereich im Gemeindehaus bestimmt. 
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D O   1 7 .  J A N U A R  •  2 0 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

FILM AB … 
„DIE PAPIERE“ 
In diesem Historiendrama werden die Geschehnisse rund um die Ver-
öffentlichung der Pentagon-Papiere im Jahr 1971 thematisiert. Der 
Film von Steven Spielberg erhielt Oscar-Nominierungen als bester  
Film sowie mit Meryl Streep als beste Hauptdarstellerin. 
(Drama, USA, 2017, 117 Minuten). 

Den genauen Titel und Inhalt entnehmen Sie bitte dem Flyer, der im Gemeindehaus ausliegt. 
Aus rechtlichen Gründen dürfen wir den Originaltitel nicht nennen, sondern nur umschreiben.  

 

TAIZÉ-GEBET 

Die ACK (Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen Bad Bentheim-Gildehaus) 
lädt sehr herzlich zum Taizé-Gebet ein.  

Gerda Gryn 

S O   1 3 .  JA NUA R  •  1 9 .0 0  UH R •  K A T H .  K I R C H E  B A D  B E N T H E I M  

WEIHNACHTSBAUMABHOLAKTION 
Wann: Samstag, 12. Januar 

Treffpunkt Konfirmanden: 
Gemeindehaus, 8.30 Uhr 

Was: Abholung der abgeschmückten 
Weihnachtsbäume an der Haus-
tür 

Wer: Konfirmanden des 2. Jahrgangs 

Wieviel: Spende von 3,00 € pro Baum 
Wofür: Erlös geht an „Verein zur Förde-

rung der Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen in der Ev.-ref. Kir-
chengemeinde Gildehaus e. V.“ 

 Telefon am Abholtag: 255493 

S A   1 2 .  J A N U A R  •  A B  9 . 0 0  U H R  •  I M  G A N Z E N  D O R F  

 

Katte in  Januar in  de Sunne  
Wenn de Katte in Januar in de Sunne ligg,  

ligg se in Februar achter denn Oam‘n. ] [ 
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Unter dem Motto „Man(n) trifft sich“ 
haben wir auch im nächsten Jahr wieder 
einige Programmpunkte. Wer also Lust 
hat, gemeinsam etwas zu unternehmen  
ist hierzu herzlich eingeladen. 

Unser Programm im Jahr 2019 sieht fol-
gende Veranstaltungen vor: 

Donnerstag, den 14. März, treffen wir 
uns um 19.30 Uhr im Gemeindehaus zu 
einem „Spieleabend“, der von Helgas 
Spielekiste in Schüttorf ausgerichtet 
wird. 

Freitag, den 17. Mai, besichtigen wir das 
Wasserwerk im Hagelshoek und an-
schließend das Stellwerk in Waldseite 
und machen dort einen Abschluss. Wir 
treffen uns um 15.00 Uhr mit dem Fahr-

rad am Gemeindehaus in Gildehaus. 

Donnerstag, den 12. September, besichti-
gen wir um 18.30 Uhr die Gildehauser 
Ostmühle und lassen den Abend an-
schließend in der „Villa Kunterbunt“ aus-
klingen. 

Donnerstag, den 28. November, besichti-
gen wir um 18.00 Uhr die Sultan Ahmet 
Moschee in Nordhorn. Der Abschluss 
findet dann am Gemeindehaus mit 
„einem“ Becher Glühwein statt. 

Nähere Einzelheiten zu den Programm-
punkten können aus den jeweiligen Ge-
meindenachrichten entnommen wer-
den. 

Georg Lammers und Berthold Wilmink 

PROGRAMM FÜR DAS JAHR 2019 

 
 georg.lammers62@live.com 

 05924 6070 
 Berthold.Wilmink@yahoo.de 

 05924 390 

MA  N(N)  
TRIFFT   S ICH  

BIBELSTUNDEN 2019 IN DEN BAUERSCHAFTEN 

Waldseite & Hagelshoek: 
Donnerstag, 10.01., 14.30 Uhr, 
Familie Beckmann, 
An der Waldseite 10  
 

Sieringhoek: 
Dienstag, 15.01., 14.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus  
Sieringhoek 
 

Bardel & Achterberg: 
Mittwoch, 16.01., 14.30 Uhr, 
Familie Dirk Schulte-Landwehr 
Landwehrweg 10 

Holt und Haar & Westenberg: 
Donnerstag, 17.01., 14.30 Uhr, 
Dorfgemeinschaftshaus 
Holt und Haar, 
Baumwollstraße 19 
 

Bitte zu jeder Bibel-
stunde das Gesang-
buch mitbringen.

Dieses Jahr finden die Bibelstunden wie folgt im Duett statt:  
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ERNÄHRUNG DER ZUKUNFT 
MIT WELCHER LANDWIRTSCHAFT ERNÄHREN WIR NEUN  
MILLIARDEN MENSCHEN IM JAHRE 2050 

Wie können ausreichend Nahrungsmittel 
für 9 Milliarden Menschen produziert 
werden? 

Was ist die Verantwortung der Entwick-
lungsländer? Welche Rolle spielt die EU-
Agrarpolitik? 

Bernhard Walter vom Referat Ernäh-

rungssicherheit bei Brot 
für die Welt in Berlin wird 
in seinem Vortrag auf die 
vielfältigen Fragen der 
Hungerbekämpfung ein-
gehen. 

Henni Emme 
Ev.-ref. Synodalverband Grafschaft Bentheim 

M O   2 8 .  J A N U A R  •  2 0 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  A M  M A R K T  
 N O R D H O R N  

 

Brot für die Welt -  
Evangelischer 
Entwicklungsdienst 

Gefördert von 

Brot für die Welt/

EED 

WELTGEBETSTAG 

„Kommt, alles ist bereit”: Mit der Bi-
belstelle des Festmahls aus Lukas 14 
laden slowenische Frauen zum Welt-
gebets­tag am 1. März 2019 ein. Das 
Motto des Gottesdienstes ist eine 
Einladung an alle: Es ist noch Platz – 
besonders für all jene Menschen, die 
sonst ausgegrenzt werden wie Arme, 
Geflüchtete, Kranke und Obdachlose. 
Die Künstlerin Rezka Arnuš hat dieses 
Anliegen in ihrem Titelbild zum Welt­
gebetstag symbolträchtig umgesetzt. 

F R   1 .  M Ä R Z  •  1 9 . 3 0  U H R  •  E V . - L U T H .  K I R C H E  B A D  B E N T H E I M  

Jedes Jahr, immer am ersten Freitag im März, feiern Men-
schen weltweit den Weltgebetstag. Der Gottesdienst wird 
jährlich von Frauen aus einem anderen Land vorbereitet. 
Diese Frauen sind Mitglieder in unterschiedlichen christli-
chen Kirchen – das ist gelebte Ökumene. 

Der ACK Bad Bentheim-Gildehaus lädt herzlich zur gemein-
samen Feier des Weltgebetstages ein. 

Henni Schönfeld 
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MUSIK IST VIELFÄLTIG 
Unter diesem Motto veranstalten die 
Posaunenchöre der Ev.-ref. Kirchenge-
meinde Gildehaus, des CVJM Isterberg 
und Bernd Nagel an der Orgel zwei be-
sondere Konzerte. 

So wie die Musik, sind auch die Posau-
nenchöre vielfältig. 45 Musikerinnen und 
Musiker zwischen 11und 74 Jahren wer-
den im Januar in der Ev.-ref. Kirche in 

Schüttorf und im Februar in der Ev.-ref. 
Kirche in Gildehaus Melodien und Lieder 
aus verschieden Epochen der Musikge-
schichte erklingen lassen. Die Vielfalt 
reicht dabei von Musik aus England bis 
zur Filmmusik. Auf das umfangreiche 
Programm bereiten sich die Chöre inten-
siv seit Oktober letzten Jahres vor. 

Der Eintritt zu 
den Konzerten 
ist frei. Am Ende 
des Konzertes 
wird um eine 
Spende für die 
Jungbläseraus-
bildung der bei-
den Chören ge-
beten. 

Gerhard  
Lankhorst 

S O   2 7 .  J A N U A R  •   1 6 . 3 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  S C H Ü T T O R F  

und 

S O   1 0 .  F E B R U A R  •   1 6 . 3 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  G I L D E H A U S  
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Im Oktober 2018 konnten wir erneut die 
Erntedanksammlung durchführen. Das 
Gesamtergebnis lag bei 13.694,60 €. Für 
die Gemeindediakonie wurden 8.766,10 €, 
für das Eylarduswerk 3.058,50 € und für 
das Projekt der Norddeutschen Mission 
„Geflügelzucht in Tegbi (Ghana)“ 
1.870,50 € gespendet. Das ist ein be-
achtliches Ergebnis.  

Wenn es um Diakonie geht, dann kom-
men die Menschen in den Blick, die am 
Rande der Gesellschaft stehen, die auf 
Hilfe angewiesen oder benachteiligt sind 
und die unsere tätige Solidarität brau-
chen: die Waisen und die Witwen, die 
Kranken, die Hungernden und die Frem-
den. Für diese Menschen sind die 80 
Sammler und Sammlerinnen unterwegs 
gewesen. Ihnen gilt unser besonderer 
Dank, dass sie sich für diesen Dienst der 
Nächstenliebe erneut uneigennützig ein-
gesetzt haben. Das ist soziale Verant-
wortung. Denn der Blick über den eige-
nen Tellerrand ist wie Kitt, den jede Ge-
sellschaft braucht, um ein menschen-

freundliches Gesicht zu behalten, das 
das Gemeinwesen zusammenhält. Und 
das fängt schon im Kleinen an. 

Wir danken aber auch allen Spendern 
herzlich für ihre Bereitschaft zu geben. 
Und ebenfalls geht ein Dank an Gerda 
Gryn, die viel logistische Arbeit im Vor-
feld geleistet hat und an Kirsten Fried-
rich, der Rechnungsführerin unserer Dia-
koniekasse, und den anderen Diakonie-
ausschussmitgliedern für die Vor- und 
Nachbereitung der umfangreichen Ar-
beit dieser Erntedanksammlung! Ein 
schönes Zeichen der Verbundenheit war 
es übrigens, dass viele der Einladung des 
Diakonieausschusses gefolgt sind, am 
Sammlertreffen teilzunehmen, bei dem 
es neben Informationen und Austausch 
auch eine kleine Mahlzeit gab als Danke-
schön.  

Gerhard Kortmann, 
Vorsitzender des Diakonieausschusses 

ERNTEDANKSAMMLUNG 
DANK AN SAMMLER UND GEBER 
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DAS GEMEINDEGELÄNDE WIRD BARRIEREFREI (4) 
Der Bauabschnitt 1 (Haupteingang 
Kirche) ist soweit abgeschlossen und 
die Kirche kann wieder sicher über 
den barrierefrei gepflasterten Haupt-
weg erreicht werden. In diesem Be-
reich wurde bereits die neue Beleuch-
tung installiert. Des Weiteren wurden 
die angelegten Beete bepflanzt und 
Rasen eingesät.  

Entgegen dem letzten Bericht wurde 
aufgrund des Basars am 1. Dezember 
letzten Jahres mit dem Bauabschnitt 3 
(entlang der Dorfstraße) begonnen, 
der mittlerweile bis zur Seitentreppe 
fertig gestellt ist.  

Weiter wird es gehen mit dem Bereich 
vor dem Eingang zu den Kinder- und 
Jugendräumen. Soweit die Witterung 
es zulässt, werden Anfang Januar die 
Arbeiten fortgesetzt. 

Berthold Wilmink 
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ÄNDERUNGEN IN DER FRIEDHOFSORDNUNG UND  
FRIEDHOFSGEBÜHRENORDNUNG 
Der Kirchenrat und die Gemeindevertre-
tung der Ev.-ref. Kirchengemeinde Gilde-
haus haben am 12.11.2018 unter Beach-
tung kirchlicher und staatlicher Bestim-
mungen für den kirchlichen Friedhof der 
Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus fol-
gende Änderung beschlossen: 

Friedhofsordnung: 

§ 9a - Pflegeleichte Gräber - 

(1) Pflegeleichte Gräber sind einzelne Reihenur-

nengrabstellen und Reihensarggrabstellen, die 

sich auf besonderen Gräberfeldern auf dem 

Friedhof befinden. Im Einzelnen werden unter 

den Voraussetzungen von § 9 der Friedhofsord-

nung vom Kirchenrat folgende Reihengrabstätten 

angeboten: 

a) Es können Nutzungsrechte für Einzelrasen-

gräber erworben werden, die sich auf einem 

besonderen Gräberfeld unter einer geschlos-

senen Rasendecke befinden. Den Angehöri-

gen ist es erlaubt, eine Grabplatte in der 

Größe von 30 cm x 40 cm ebenerdig einzu-

bauen. 

b) Es können Nutzungsrechte auf dem Urnen-

feld erworben werden. Es besteht aus meh-

reren Reihengräbern mit einer einheitlichen 

äußeren Gestaltung bzw. Bepflanzung. Es ist 

den Angehörigen erlaubt, eine Grabplatte aus 

Granit (Impala) in der Größe von 25 cm x 30 

cm mit einer Rückenstütze einzubauen. Diese 

Grabstätten sind nur außen (z. B. durch eine 

Hecke, Steineinfassung) als größere Grabstel-

le eingefasst, untereinander gibt es in diesem 

Gräberfeld jedoch keine Trennung durch z. 

B. Hecken oder Steinplatten. Die Unterhal-

tung dieser Grabstellen obliegt der Friedhofs-

verwaltung.  

c) Es können Nutzungsrechte in einer Gemein-

schaftsgrabanlage erworben werden. Eine 

Gemeinschaftsgrabanlage besteht aus mehre-

ren Reihengräbern mit einer einheitlichen 

äußeren Gestaltung bzw. Bepflanzung. Es ist 

den Angehörigen erlaubt, eine Grabplatte in 

der Größe von 30 cm x 40 cm ebenerdig 

einzubauen. Diese Grabstätten sind nur au-

ßen (z. B. durch eine Hecke, Steineinfassung) 

als größere Grabstelle eingefasst, untereinan-

der gibt es in diesem Gräberfeld jedoch keine 

Trennung durch z. B. Hecken oder Steinplat-

ten. Die Unterhaltung dieser Grabstellen 

obliegt der Friedhofsverwaltung.  

d) Auf einem besonderen Gräberfeld unter 

einem Baum befinden sich Reihenurnengrab-

stellen, die von den Angehörigen nicht be-

pflanzt oder mit Grabschmuck versehen wer-

den dürfen. Auf der Grabstätte dürfen keine 

Grabmale aufgestellt werden. Auf den von 

der Friedhofsverwaltung aufgestellten Stelen 

werden Platten aufgebracht, die den Vorna-

men, Nachnamen, Geburtsnamen, Geburts- 

und Sterbetag ausweisen. 

(2) Diese Gräber werden der Reihe nach belegt 

und erst im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit 

des zu Bestattenden vergeben. Das Nutzungs-

recht kann nicht verlängert werden. Für den 

Ehepartner kann zusätzlich eine benachbarte 

Grabstelle erworben werden. Nach der zweiten 

Belegung kann auch die erste Grabstelle des 

Partners noch einmal bis zum Ablauf der zweiten 

Ruhezeit verlängert werden. Nach Ablauf der 

beiden Ruhezeiten fällt das Grab an die Fried-

hofsverwaltung zurück.  

(3) Die Gebühren für die Herrichtung der Grab-

felder, die Anschaffung der Platten für die Stelen 

werden in der Friedhofsgebührenordnung gere-

gelt. Die Grabstellen dürfen von den Angehöri-

gen nicht bepflanzt oder mit Grabschmuck verse-

hen werden. Das Niederlegen von Gebinden und 

Blumen darf nur an den jeweils dafür vorgesehe-

nen Stellen erfolgen.  
 

§ 10 - Rechtsverhältnisse an Wahlgrabstätten - 

(1) Wahlgrabstätten sind Erdgrabstätten (Einzel- 

und Mehrfachgrabstellen), an denen ein Nut-

zungsrecht für die Dauer von 30 Jahren 

(Nutzungszeit) verliehen und deren Lage im Be-

nehmen mit dem oder der Nutzungsberechtigten 

vereinbart wird. Es besteht die Möglichkeit,  
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nach 20 Jahren Ruhezeit des zuletzt belegten 

Grabes die gesamte Wahlgrabstätte in eine pfle-

geleichte Grabstätte umzuwandeln und eine ein-

malige Pflegegebühr für die Restlaufzeit zu bezah-

len. Dabei sind die vorhandene Bepflanzung, die 

Grabmalanlage und sonstige bauliche Anlagen  

durch den Nutzungsberechtigten zu entfernen. 
 

§ 17 - Allgemeine Gestaltungsgrundsätze für 

Grabstätten - 

(1) Jede Grabstätte ist so zu gestalten und so an 

die Umgebung anzupassen, dass die Würde des 

Friedhofes in seinen einzelnen Teilen und in sei-

ner Gesamtanlage gewahrt und das christliche 

Empfinden nicht verletzt wird. Jede Grabstätte ist 

mit einer Einfassung aus Heckenpflanzen oder aus 

Stein (jeweils wie bei den Nachbargräbern üblich) 

zu versehen. Werkstatt-bezeichnungen dürfen 

nur unten an der Seite oder Rückseite eines 

Grabmals in unauffälliger Weise angebracht wer-

den. 

Friedhofsgebührenordnung: 

§ 4 - Gebührentarif - 

I. Grabgebühren 

 

II. Friedhofsunterhaltungsgebühr 

(1) Vom 1.1.2019 an wird eine Friedhofsunterhal-

tungsgebühr zur Finanzierung der Personal- und 

Verwaltungskosten (die Verwaltungsgebühren 

nach § 4 IV d) - g) sind hierin nicht einbegriffen), 

der Kosten für Berufsgenossenschaft, Pacht, 

Standsicherheitsprüfung, Unterhaltungskosten 

der Wege und Außenanlagen, Kosten für Strom, 

Gas, Wasser und Abfallbeseitigung erhoben. Sie 
beträgt jährlich für alle Grabstätten 

7,00 € pro Grabstelle. 

IV. Sonstige Gebühren/Leistungen 

 

Die Änderungen sind ab dem 09.12.2018 
in Kraft getreten.  

Mit der Neuordnung der Friedhofsord-
nung sind unter § 9a die pflegeleichten 
Gräber beschrieben, die es bislang auch 
schon auf unserem Friedhof gibt. Neu 
hinzugekommen sind die Grabstätten 
unter Bäumen. Laut § 10 ist es jetzt mög-
lich, gegen Zahlung einer Pflegegebühr, 
eine Wahlgrabstätte für die letzten zehn 
Jahre in eine pflegeleichte Grabstätte 
umzuwandeln. Hierbei verbleibt das Nut-
zungsrecht bis zum Ende der Ruhezeit 
beim Grabstellennutzer. 

Bei der Friedhofsgebührenordnung sind 
wegen gestiegener Kosten in der Fried-
hofsunterhaltung die Grabgebühren der 
aufgeführten Grabarten und die jährliche 
Friedhofsunterhaltungsgebühr angepasst 
worden. Das Gleiche gilt auch für die Nut-
zungsgebühren von Sargkammer und 
Kapelle. Darüber hinaus fallen unter IV d) 
bis g) Verwaltungsgebühren für verschie-
dene Tätigkeiten als Aufwandsentschädi-
gung an.  

Bärbel Günnemann-Wewel 
Vorsitzende des Friedhofsausschusses 

b) 

 

Gebühr für die Benutzung der  

Friedhofskapelle pro Beisetzung 200,00 € 

c) Mahngebühr 3,00 € 

d) 

 

 

Verwaltungsgebühr für Rückgabe  

von Nutzungsrechten an unbeleg-

ten und abgelaufenen Grabstellen 20,00 € 

e) 

 

 

Verwaltungsgebühr für Umschrei- 

bung von Nutzungsrechten außer-

halb eines Sterbefalls 20,00 € 

f) 

 

 

Verwaltungsgebühr für Anschrei-

ben wegen Pflegevernachlässigung 

und Mängel an Grabsteinen 20,00 € 

g) 

 

 

Umwandlung Wahlgrab in ein 

pflegeleichtes Grab, Pflegeaufwand 

pro Grabstelle / pro Jahr 40,00 € 

(1) 

 

Reihensarggrab  

(30 Jahre Ruhezeit)  210,00 € 

 

 

Reihenurnengrab  

(30 Jahre Ruhezeit)  1.000,00 € 

(2) 

 

Wahlgrab  

(30 Jahre Nutzungszeit)  210,00 € 

a) 

 

Gebühr für die Benutzung der  

Leichenkammer pro Beisetzung 100,00 € 
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TRADITIONELLE 

NATURHEILKUNDE 

HOMÖOPATHIE 

OHR-AKUPUNKTUR 

 

 
www.rohloff-lyk.de 

Catherine 
Rohloff-Lyk 
H E I L P R A K T I K E R I N  

Südstraße 43, 48455 Bad Bentheim 

Telefon (0 59 22) 647 21 55 

Sprechzeiten: 
Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Mersch 11, 48455 Gildehaus 

 

TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 
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KOLLEKTEN 1. HALBJAHR 2018  
07. Jan NES AMNIM           119,26 €  

14. Jan Ökumene und Auslandsarbeit           140,68 €  

21. Jan Gustav Adolf Werk           216,84 €  

28. Jan Bibelverbreitung - Weltbibelhilfe           140,43 €  

04. Feb Brotkorb des Ev.-ref. Diakonischen Werks           203,05 €  

11. Feb Norddeutsche Mission           191,71 €  

17. Feb Norddeutsche Mission             23,41 €  

18. Feb Hoffnung für Osteuropa           177,58 €  

24. Feb Norddeutsche Mission             44,87 €  

25. Feb Kirchen helfen Kirchen             78,00 €  

04. Mrz Arbeit im Kindergottesdienst und der Minikirche           247,36 €  

10. Mrz Norddeutsche Mission             33,68 €  

11. Mrz Schuldnerberatung des Ev.-ref. Diakonischen Werks           214,78 €  

17. Mrz Norddeutsche Mission             33,50 €  

18. Mrz 
Verein zur Förderung der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in der  

Kirchengemeinde Gildehaus e.V. 
          201,95 €  

24. Mrz Norddeutsche Mission             66,16 €  

25. Mrz Unterstützung von Erhohlungsmaßnahmen für Bedürftige             88,32 €  

30. Mrz "Roter Davids-Schild"           215,55 €  

01. Apr Eylarduswerk           244,00 €  

02. Apr Diakonischer Dienst Obergrafschaft           201,41 €  

08. Apr Flüchtlingsfonds Bad Bentheim           263,01 €  

15. Apr Diakonie Deutschland Ev.Bundesverb. EKD           295,44 €  

22. Apr Friedhofsverwaltung           155,00 €  

29. Apr Mitfinanzierung Krankenhauspfarrstelle           203,95 €  

05. u. 06. Mai Jugendarbeit der Landeskirche           931,60 €  

13. Mai Diakonie Katastrophenhilfe           183,93 €  

20. Mai Diakoniestiftung "Gemeinsam Helfen"           218,04 €  

27. Mai Partnerkirchen der Norddeutschen Mission und der Vereinten Mission/VEM           422,61 €  

03. Jun Südafrikanische Partnerkirche (URCSA)           148,10 €  

10. Jun Besondere gesamtkirchliche Aufgaben           270,72 €  

17. Jun EEB und Moderator Stiftung Kloster Frenswegen           143,91 €  

24. Jun Eigene Kindertagesstätten und Lebenshilfe           371,74 €  

 Gesamtsumme       6.490,59 €  
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TEAMERCARD 2018 
Herzlichen Glückwunsch an Max Sligten-
horst und Mika Marten! Sie erhielten am 
Sonntag, den 25. November, ihr Zertifi-

kat zur Teamer-
ausbildung. Wir 
freuen uns, dass 
ihr euch dazu 
entschlossen 
habt, diese Aus-
bildung zu absol-
vieren und Lust 
und Zeit habt, bei 
uns in der Kir-
chengemeinde 
aktiv zu werden. 

Seit vier Jahren nehmen regelmäßig Gil-
dehauser Jugendliche an der Teamer-
card-Ausbildung in der Jugendkirche Os-
nabrück teil. Dort erfahren die Teilneh-
mer, wie vielfältig das Kinder- und Ju-
gendangebot in den Kirchengemeinden 
ist, wie Gruppen geleitet und Inhalte 
geplant werden. Die Landeskirche unter-
stützt und fördert diese Ausbildung, bei 
der überregional die 13 - 14jährigen Ju-
gendlichen informiert und geschult wer-
den.  

Antje Wilmink 

SCHÖNER ALS DER MOND... 
...und schöner als 
die Sterne leuchte-
ten am Freitag, den 
9. November, die 
Laternen der Kir-
chenmäuse, Eltern-
Kind- und Malibu-
Gruppen durch die 
Dorfstraße. In der 
Dämmerung des 
Spätnachmittages 
trafen sich Eltern 
und Kinder mit ih-
ren leuchtenden 
Laternen auf dem 
Spielplatz am Gemeindehaus und mach-
ten sich gemeinsam auf den Weg zum 
Pflegezentrum am Dillenweg. Dort fand 
an diesem Tag ein Lampionfest in ge-
mütlicher Runde statt. Begleitet von den 
Trekkebühlern zogen die Laternenkinder 
ins Foyer ein: „Ich geh mit meiner Later-
ne...“. Das alte Liedgut begeisterte, so-
fort stimmten alle mit ein: ...rabimmel, 
rabammel, rabumm, bumm, bumm! 

Ein herzliches Dankeschön an das Pflege-
zentrum, die uns auch in diesem Jahr 
wieder mit einer leckeren Kleinigkeit 
überraschten.  

Zurück im Gemeindehaus standen Ge-
tränke bereit und mit knackigen Heiß-
würstchen ließen Groß und Klein den 
Abend ausklingen.  

Antje Wilmink 
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Jeden Dienstag:  15.30 - 17.00 Uhr Kinder-Gruppe (bis 10 J.)  
 17.00 - 18.30 Uhr Jugend-Gruppe (ab 11 J.) 

THEMA „JUGEND“ BEI DER SYNODE 
Die „Jugend“ war das 
Hauptthema der Synode, die 
am 10. November in Schüttorf 
stattfand. Unter der Leitung 
von Henning Kraft, der als Ju-
gendpastor berufen wurde, 
planten alle Grafschafter Ju-
gendreferenten unter Einbe-
ziehung ihrer aktiven Jugendli-
chen diesen Tag in der 
Schüttorfer Gemeinde. 

Unter anderem war es ein Ziel, 
darzustellen:  

Wir haben schon eine ganze 
Menge und bieten auch ganz 
viel! Haben schon viel in die 
Tat umgesetzt und durchge-
führt! 

Die Jugend der Gemeinden ist es wert, in 
den Blick genommen zu werden und sie 
weiterhin zu fördern. 

Auch der Gildehauser Kinder- und Ju-
gendbereich präsentierte sich dort.  

Zwei Projekte aus dem Jahr 2018 wur-
den von fünf Jugendlichen aus unserer 
Gemeinde vorgestellt. Die Fünf beschrie-
ben den Synodenteilnehmern das Lego-
Projekt, indem biblische Geschichten mit 
viel Kreativität und Phantasie mit Lego-
steinen nachgebaut wurden.  

Praktische Beispiele aus Legostein, die 
ausgestellt waren, animierten die Syno-
dalen, es doch selbst zu versuchen und 
mit den kleinen Steinen eine Krippe dar-
zustellen. 

Auch durfte das Wasserprojekt an die-
sem Tag nicht fehlen: „Wasser umsonst 
und für alle…“ 

Dieses Thema füllte eine geraume Zeit 
unsere Kinder- und Jugendtreffen. An-
hand der bemalten Regenwassertonne 
und vielen Fotos, wie z. B. der Besuch 
beim Wasserwerk, berichteten die Ju-
gendlichen von diesem Projekt. 

Auch standen allen Teilnehmern weitere 
interessante Angebote und Aktivitäten 
aus anderen Gemeinden zur Verfügung, 
z. B. zwölf Cajons (Sitztrommeln) zum 
Probieren. An einer gespannten Slagline 
galt es zu erfahren, wie wohl „das Kamel 
durch‘s Nadelöhr“ ging.  

Fotoprojekte und Jugendbands rundeten 
das Angebot ab. 

Antje Wilmink 
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Farbenfrohe Laternen, fröhliche Kinder-
stimmen und strahlende Gesichter von 
älteren Menschen gab es am 12. Novem-
ber 2018, als 23 Kinder mit ihren Erziehe-
rinnen aus dem St. Johannes-
Kindergarten einen Besuch in der Tages-
pflege am Schlosspark machten. 

Passend zu St. Martin brachten die Kinder 

mehrere Laternenlieder mit, die so man-
che Erinnerung weckten – denn auch die 
Tagesgäste sangen zwischendurch mit. 

Den Höhepunkt bildete das Lied „St. Mar-
tin“, das von den Kindern nicht nur gesun-
gen, sondern auch dargestellt wurde: mit 
einem Schwertstreich war der Mantel 
geteilt. 

Das haben die 
„Schulkinder“ aus 
dem Kindergarten 
toll gemacht und mit 
einem herzlichen 
Applaus wurden sie 
und ihre Erzieherin-
nen verabschiedet. 

Janette Bramer 

LATERNENKINDER BESUCHEN TAGESGÄSTE  

Vor dem Hintergrund der demographi-
schen Entwicklung besteht ein hoher Be-
darf an Pflegekräften in den verschiede-
nen Gesundheits- und Pflegeeinrichtun-
gen des stationären und ambulanten Be-
reichs.  

Pflegeservice-AssistentInnen begleiten 
Menschen mit „Kopf, Herz und Hand“ und 

tragen so zu 
einer verbes-
serten Lebens-
qualität bei. 
Damit sind sie 
Bindeglied zwischen Patient und Pflege-
fachkraft.  

In diesem modernen Tätigkeitsfeld kön-
nen Sie sich nach Abschluss unserer zerti-
fizierten Ausbildung direkt in den ersten 
Arbeitsmarkt integrieren – in ein Berufs-
feld mit sehr guten Beschäftigungsmög-
lichkeiten.  

Über Inhalte, Fördermöglichkeiten und 
Termine dieser Teilzeitausbildung infor-
miert die Evangelischen Erwachsenenbil-
dung, Ootmarsumer Weg 5, Nordhorn, 
Tel. 05921 727280, 
E-Mail eeb.nordhorn@evlka.de 

BASISQUALIFIKATION PFLEGE 
QUALIFIKATION MIT ZUKUNFT 
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Kinder– und Jugendtelefon Nummer gegen Kummer: 

KINDERGOTTESDIENST 

Das KiGoDi-Team: 
Jule Angetter, Frank Deyegbe, Carina Hagel, Irmgard Kirsch-Kortmann, Birgit Meeder,  
Solveig Nordholt, Henni Schönfeld, Insa Stemberg-Deters und Gerhard Kortmann 

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

Der Kindergottesdienst (KiGoDi) startet mit einem Begrüßungsfrüh-
stück ins neue Jahr. Und zwar am Sonntag, 13.01.2019 um 10.00 Uhr 
mit Beginn in der Kirche. Wir freuen uns, wenn Ihr dabei seid!  

Die Themen:  

JANUAR Jesus in der Mitte 

FEBRUAR Die Josefsgeschichten 

 

 

 

ANMELDUNG FÜR DAS KITA-JAHR 2019/2020 
Die Kindertagesstätten „Sonnenschein“, „Regenbogen“ und „Löwenzahn“ nehmen 
die Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2019 / 2020 entgegen.  

Anmeldetage, an denen Sie Ihr Kind anmelden können:  
28. Januar, 8.00 - 15.00 Uhr und 29. Januar, 8.00 - 13.00 Uhr 

Kindertagesstätte  

„Regenbogen“ 

„Sonnenschein“ 

„Löwenzahn“ 

Ansprechpartnerin 

Christiane Koers 

Waltraud Weinberg 

Tanja Holke 

Telefonnummer 

05924 8308 

05924 8581 

05924 9971380 

Das Minikirchen-Team 
Kirsten Friedrich, Nicole Hiddemann, Zoe Holtschulte, Joside Leve, Dagmar Nordholt-Beckmann, 
Meike Werner, Antje Wilmink und Gerhard Kortmann 

TAUFEN IN DER MINIKIRCHE 

Wir möchten wieder einen Taufgottesdienst 
im Rahmen der Minikirche feiern.  

Interessierte Tauffamilien können sich bei 
Pastor Kortmann melden, Tel. 997258.  

S A   9 .  M ä r z  •  1 5 . 3 0  U h r  •  I N  D E R  K I R C H E  

http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__247/
http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__201/
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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BESUCHSWÜNSCHE: 
Wünschen Sie einen Besuch? Dann melden 
Sie sich gerne bei den Pastoren oder im Ge-
meindebüro. 

DATENSCHUTZ: 
In der Rubrik „Familiennachrichten“ werden 
Personen im Rahmen von Amtshandlungen 

genannt. Zudem veröffentlichen wir auch 
regelmäßig Namen von Gemeindegliedern, 
die 70, 75, 80 Jahre und älter werden. 
Falls Sie dies nicht wünschen, können Sie 
dem mit einer Mitteilung an das Gemeinde-
büro, Dorfstraße 20, Tel. 05924 255277,  
widersprechen. 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Alter Kamp 1 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Telefon 05924 / 6669 • Telefax 05924 / 8385 

E-Mail Jan.Bitter@t-online.de • Internet www.getraenke-bitter.de 

 
Wir geben  

 & Schatten 

FROBEL  

Kuhkamp 42   48455 Gildehaus 
Tel. 05924/325 Fax 05924/6388 

 

 

 
 

 

Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 



 
Termine  Verschiedenes  | 21 

TAUFSONNTAGE: 
03.02. Pastor Voget 03.03. Pastor Voget 

 DIENSTWOCHEN IN DEN WEIHNACHTSFERIEN: 

27.12. - 31.12.: Pastor Kortmann 02.01. - 04.01. : Pastorin Parschat 

Frauenkreis-Termine 
21.01., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Bibelarbeit Jahreslosung,  
Pastor Kortmann 
18.02., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Weltgebetstag 
Frauentreff-Termine 
07.01., 20.00 Uhr, Gemeindehaus 
Jahresplanung 
07., 14., 21. oder 28.02., 20.00 Uhr,  
Teilnahme an der Ökumenischen  
Veranstaltungsreihe (je nach Interesse), 
siehe Plakat S. 22 
Film ab 
17.01., 20.00 Uhr, Gemeindehaus 

Weihnachtsbaumabholaktion 
12.01., ab 09.00 Uhr 
Weltgebetstag 
01.03., 19.30 Uhr, Ev.-luth. Kirche  
Bad Bentheim 
Man(n) trifft sich 
14.03., 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
Ökumenisches Frauenfrühstück 
20.03., 9.30 - 11.00 Uhr, Gemeindehaus 
Konfirmation  
26.05., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche  
Gildehaus 
Goldene Konfirmation  
16.06., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche  
Gildehaus 

Kirsten Friedrich 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden vom Oktober und November 2018 für: 

Stationäre Betreute Pflege 334,02 € 

Bürgerhilfe Emlichheim 250,00 € 

Hospizhilfe 222,56 € 

Kirchenrenovierung 23,06 € 

Flüchtlinge 800,00 € 

Brot für die Welt 262,50 € 

Ärzte ohne Grenzen 233,49 € 

Tsunami Indonesein 100,00 € 

Bundesfreiwilligendienst 200,00 € 

Gesamtsumme 4.882,90 € 

Opferstock / Klingelbeutel 875,92 € 

Gemeinde – Diakonie  480,44 € 

Diakonischer Dienst   277,98 € 

Friedhof 144,96 € 

Diakonischer Dienst - Pflege-
zentrum Gildehaus 

307,97 € 

Gemeindenachrichten 70,00 € 

Verein zur Förderung der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen 

200,00 € 

Hungernde Menschen 100,00 € 

 KONZERTANKÜNDIGUNG 
Gospelkonzert mit „OnceAgain“ unter der Leitung von Winne Voget 
am Sonntag, 24.02.2019, um 16.00 Uhr in der Ev.-ref. Kirche 
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Mensch, wie redest du mit mir -  

vom Geschrei zum Dialog 

ÖKUMENISCHE VERANSTALTUNGSREIHE 2019 

 

 
Konzert „2Flügel“  

 

21.02. 

20.00 - 21.45 Uhr, Altref. Gemeindehaus 

Heeresstraße 7, Bad Bentheim 

Eintritt: 10,00 € 

Veranstalterin: 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK)  
Bad Bentheim-Gildehaus 

Was in der Zeitung 

steht 

...zwischen Informa- 

tion und fake news  

Steffen Burkert (Nordhorn) 
Journalist, stellv. Chefredakteur, 
Leiter Crossmedia der  
Grafschafter Nachrichten 

28.02. 

20.00 - 21.45 Uhr, Kath. Gemeindehaus 

Nordring 32, Bad Bentheim 

Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten 

Ben Seipel 
(Köln)
freischaffender 
Musiker und  
Dozent 

Flüstern, reden, 

rufen, brüllen 

Kommunikation  

zwischen Empathie  

und Gewalt 

 

Rolf C. Wangemann (Nordhorn) 
Pastor, Krankenhausseelsorger,  
Euregioklinik 

14.02. 

20.00 - 21.45 Uhr, Kath. Gemeindehaus 

Nordring 32, Bad Bentheim 

Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten 

Wahrhaftigkeit als 

christliche  

Lebensform 

Wahrheit und Lüge  

07.02. 

Prof Dr. Dr. h. c. Michael Beintker 
(Münster) 
Theologieprofessor (EM) am Seminar für 
Reformierte Theologie 

20.00 - 21.45 Uhr, Kath. Gemeindehaus 

Nordring 32, Bad Bentheim 

Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten 

Kopfkino - Lichterspiele 

für die Seele 

Christina Brudereck  
(Essen) 

Evangelische  
Theologin und  

Autorin 
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Lebensglück und Frieden gehören aufs 
Engste zusammen. Wo dagegen Streit 
und Unfriede herrschen, blicken wir in 
wutverzerrte und hasserfüllte Gesichter. 
In besonders tragischen Fällen sind so-
gar Gut und Leben bedroht. Deshalb 
wirbt Psalm 34: „Wer ist‘s, der Leben 
begehrt und gerne gute Tage hätte?“ 
Und empfiehlt: „Suche Frieden und jage 
ihm nach!“ Dieser Zusammenhang wird 
übrigens vom neutestamentlichen 1. 
Petrusbrief (1. Petrus 3,10–11) wortge-
treu aufgegriffen. Von zentraler Bedeu-
tung sind die Worte von Jesus: „Selig 
sind, die Frieden stiften; denn sie wer-
den Gottes Kinder heißen“ (Matthäus 
5,9). 

Trotzdem werden Menschen, die sich für 
ein friedliches Miteinander einsetzen, 
von manchen für naiv gehalten und als 

„Gutmenschen“ beschimpft. Mögen sich 
diese Lebensklugen nicht entmutigen 
lassen! Der Friedensnobelpreisträger 
Nelson Mandela (1918–2013) sagte: 
„Niemand wird geboren, um einen ande-
ren Menschen zu hassen. Menschen 
müssen zu hassen lernen und wenn sie 
zu hassen lernen können, dann kann 
ihnen auch gelehrt werden zu lieben, 
denn Liebe empfindet das menschliche 
Herz viel natürlicher als ihr Gegenteil.“ 

Mir leuchten diese Worte ein und ich 
betrachte mein Leben und meine Bezie-
hungen wie in einem Spiegel: Wo hege 
ich einen Groll gegen einen Mitmen-
schen? Was kann ich zur Besserung bei-
tragen? Lebe ich in Unfrieden mit mir 
selbst? Habe ich Misstrauen gegen Gott? 
Ich will dem Leben nachjagen!  

Reinhard Ellsel  

NICHT ENTMUTIGEN LASSEN 

SUCHE FRIEDEN  
UND JAGE  
IHM NACH! 

Psalm 34,15 



GRUPPEN - KONTAKTE 

Gruppen - Kreise 

Kontakte - Adressen 

Pastoren 
Lütger Voget, Waldseiter Straße 98, : 9979830 
: luetger.voget@reformiert.de 

Gerhard Kortmann, Neuer Weg 25, : 997258 
: gerhard.kortmann@reformiert.de 

Jugendreferentin 
Antje Wilmink, : 390 
: antje.wilmink@yahoo.de 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20 

: 255277 Sprechzeiten: Mo., Mi. - Fr. 9.00 - 11.00 Uhr 
: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
: friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  

Gemeindehaus/Küsterei 
Heike Wellen, Dorfstraße 20, : 255493 
: gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink, : 390 
: berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 
Jürgen Wolters, : 5448 
: Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Altenwohnungen 
Verwaltung: Heinz Höötmann, : 6663 
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien, : 1930,  
Wolfgang Mersch, : 254 (auch Hausmeister) 

Besucherkreis 
Annegret Werner, : 452 
: A-M-Werner@t-online.de 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34, : 8581 / : 783865 
: sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22. : 8308 oder 785834 / : 785835 
: regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b, : 785580 / : 7855810 
: ab@diakonischer-dienst.de 

Diakonischer Dienst gGmbh 
Am Wasserturm 3, Bad Bentheim, : 05922-98100 
: info@diakonischer-dienst.de 

Tagespflege am Schlosspark 
Marktstraße 10, Bad Bentheim, : 05922-981075 
: bramer@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim, : 05922-9997796 
täglich außer dienstags, 8.30 - 12:30 Uhr 

Arbeitskreis Zuwanderung 
Anprechpartnerinnen: 
Jutta Külkens : 05924-1237, Heike Meyer : 05922-
4231, Hanna Vos : 05922-1852  
: ak-zuwanderung-bb@web.de 

Eylarduswerk, Teichkamp 34, : 781-0 
: info@Eylarduswerk.de 

Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schulstraße 25, : 6760 

Singkreis 
Dienstag, 19.45 - 21.30 Uhr,  

Posaunenchor 
Mittwoch, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Guitar Kids 
Nach Absprache, : lukshermsandra@gmail.com 

Young Spirit (Gitarrenkreis junger Frauen) und  
Porta Patet (Jugendband) 
Nach Absprache, 5448 

Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30 - 19.30 Uhr,  

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr,  

Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 20.00 - 22.00 Uhr, 

Frauenhilfe 
Jeden 1. Montag, 15.00 - 17.00 Uhr  

Selbsthilfegruppe für Frauen mit Behinderungen und 
chronischen Krankheiten 
Jeden 1. Mittwoch, 17.00 - 19.00 Uhr,  

Konfirmandenunterricht 
Mittwoch, Donnerstag, 15.00 - 16.15 u. 16.30 - 17.45 Uhr 

Kinder- und Jugendgruppen, Antje Wilmink 
Dienstag, 15.30 - 17.00 Uhr (6 - 10 Jahre) 
17.00-18.30 Uhr (ab 11 Jahre), : 255278 

Jugend-Café, Antje Wilmink 
Donnerstag, 17.30 - 19.00 Uhr, : 255278 

Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr,  

Ökumenischer Altennachmittag 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Waldseite,  

Bibelgesprächskreis 
Jeden 4. Montag, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00 - 22.00 Uhr,  


